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: ze yon 8 . big geruß 
ine Maieſtaͤt der Konig haben allergnaͤdigſt geruhet, 
7 Sriedrih Campe u Stiefon 
bei Burg, wegen feiner Verdienſte, den Charakter als 
Oberamtmann zu ertheilen. 


Hieſeern ist den Königl. Generalmajor und außerordent⸗ 
liche Geſandte am Franzöſiſch Kaiſerl. Königl. Hofe, Hr. 
von Kruſemark, von Paris auf Urlaub hier einge⸗ 
troffen. - 5 x 
Verzeichniß 
der Vorleſungen und des praktiſchen Unterrichts, waͤh⸗ 
rend des Winter halben Jahres 184! für die Zoͤg⸗ 
linge der Koͤuigl. Bauakademie als der zweiten 
Hälfte des Unterrichts⸗Jahres 1811 — 1812, 

1) Ebene Trigonometrie, Koͤrperlehre, Curven. 

2) Konſtruktion der Gebäude, beſtehend in Anwendung 
und Verbindung der Materialien zu Gebaͤuden, in Bezug 
auf die aus dem erſten Theil abgezogenen Grundſätze. 

3) die Lehre der Gebaͤude und die che einer Stgdt; 
von der Auswahl des Ortes zu den verſchiedenen Gebau⸗ 
den, von der Auſegung der verſchiedenen ſtaͤdtiſchen Ges 


bande. 8 
Oekonoſiſſſche Baukunſt, nebſt Anleitung zu den 
hierbei por ben Bauanfchlägen. - 


72 Strom- und Deichbau, ſo wie auch Schleuſen⸗ und 


afenbau. , 
male Architektoniſches Zeichnen. 
7) Das perſpektivſche Zeichnen. 


Erklärung der Beſchaffenheit der Inſtrumente. 
9) Feldmeß⸗ und Situations Zeichnen. 7 
10) Das Zeichnen in der Baugewerksſchule. 5 
11) PVorleſung über die Baukunſt, nach den Grundſaͤr⸗ 
ien der Alten, E h 
12 Vorleſung über die mythologiſche Gefchichte und 
die Alterthuͤmer der Griechen, im heroiſchen Zeitalter, 


8) Theorie des Feldmeſſens und Nivellirens; und die 


— 


Verzeich ni ß \ 
der Vorleſungen und des praftifchen Unterrichts waͤh⸗ 
rend des Winter halben Jahres 18475 für die Zoͤg⸗ 
linge der Koͤnigl. Akademie der Kuͤnſte. . 
1) im freien Handzeichnen in den akademi 
2) aachen hen Zeichnen. e 
2) in der Perſpektive und der Optik. 


„ in der anatomiſchen Zeichnung und der Lehre der 
Verhaͤltniſſe des menschlichen nee ; ’ 1 


an 11 Zeichnen und Modelliren, nach dem lebenden 
60 Borleſung über die Baukunſt, nach den Grundſatzen 
der Alten. r i 


7) Vorleſung über die mythologische Gefchichte und 
die Alterthuͤmer der Griechen, im heroiſchen Zeitalter. 


8) in der Landſchaftsmalerei. 

9) in der Theatermalerei. 

10) in der Kupferſtecherkunſt. 

21) in der Kupferſtecher⸗Schabekunſt. 

12) im Projektiren und Zeichnen der Landkarten. 

12 R 91 Form gs nn 3 ni 2 

14) das freie Hand- und architektoniſche Zeichnen, 
der Kunſt und Gewerksſchule. TE 
„ Diejenigen, welche an dieſem Unterricht Theil nehmen 
wollen, haben ſich zuvor bei dem Direktor der vereinigten 
Kunfte und Bauakademie, Herrn Frisch, Hoſpitalſtraße 
a zu melden, um ſich gehörig ammatkikuliren in 


19 en 
Berlin den 28. September ıgır, = 5 
Direktorium und Senat der vereinigten Kunſt⸗ 


und Bauakademie. 
Friſch. Schadow. 


Se. Königl ale e Be: Commiſſari 
Se, Koͤnigl. Majeſtaͤt haben eneral-Commiſſarien 
für die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Ver⸗ 


N 


* 


haͤltniſſe u 75 Präſidenten der t Landes⸗ 
Oekonomie⸗Cbdllegien zu ernennen geruhet 45% 

für die Kurmark, den Geheimen Rath und Nitterfhafts; 
Direktor v. Goldbeck; i 

fur die Neumark den Landrath v. Sack; x 

für Ober⸗Schleſien und den Creuzburger⸗Kreis von Nie⸗ 
der⸗Schleſien, den Regierungsrath und General-Land- 
ſchafts Repraͤſentanten v. Jordan; \ 

für die übrigen 19 Kreiſe des Breslauer Regierungs⸗ 
Departements, den e v. Luͤttwitz; 

für Oſtpreüßen, den Nepräfentanten o. Sydow; 

für Weſtpreußen, den Landrat‘). Freih. v. Schrötter; 

für Pommern, den Landſtallmeiſter v. Brauchitſch. 

zelne — 


Hamburg, vom 30. Sept, 
Von der Negierungscommiffton iſt ein Veſchluß erlaf- 
fen, nach welchem die Rbeeder und Eigentbämer aller 
Fabrzeuge, ſie mögen ſeyn, von welcher Art und Stöße 
e wellen, eine Deklaration von diefen Fahrzeugen ma⸗ 
chen, und ihre Gattung, ihren Tonnenzebalt, dev Haven, 
zu welchem fie gehoren, und den Ort angeben ſollen, mo 
fie ſich jetzt befinden. Die Fahrzeuge, für welche obige 
Fe walttäten nicht erfüllt ind, werden fo lange mit Se: 
gueſter belegt werden, bis über ibre Conſiscation entſchle⸗ 
den worden. Ein anderer Beſchluß verkuͤst eine beſon⸗ 
dere Einſchreibung dertenlgen franzöſiſchen Bürger, die 
ſich det Schiffahrt und dem Schiffsbau widmen. Die 
Einfhrevunssorte derfelben find ia Hamburg, Trave; 
münde, Brem tlehe und Varel. 

Um Exe ſſen zu feuern, bat unſer Maire die Verord⸗ 
nung ern wert, daß alle öffentliche Käufer praͤciſe um 
Mitternacht geſchlaſſen ſeyn ſollen. 

Der Welnverkauf auf unſerm Nathskeller it roch 14 
Tage, bis zum ıöten Oktober, aufgeſchoben worden, weil 
mon och mehrere Commiſſionen auf den herrlichen 
Rheinwein erwartet: ‘ 


Dresden, vom 18. Septbr. 0 a 
Das Koͤnigl. Oberpoſtamt in Lelpzis hat bekannt ge⸗ 
macht, „daß zu Folge einer von Braunſchweig eingegan⸗ 
genen effsiellen Mittheilung, gegenwartig keine Päcke- 
keien irgend einer Art, ausgenommen Gelder, Viktüglien 
und alte Kleidungsſtuͤcke, äber Lüneburg hinaus, z. B. 
nach Hamburg, Luͤbeck, Bremen, ins Oldenburgiſche ꝛc. 
mit den Poſten verſendet werden koͤnnen. Die bisher da⸗ 
hin geſandten Wäckereien find an der frauzöſiſchen Douanen⸗ 
linie in Beſchlag genommen und zur weitern Unterſuchung 
zuruͤckbehalten worden.“ 


2 Vom Mayr, vom 28. Sept. . 
Zu Heilbronn am Neckar ſind mehrere fremde Agenteg 
angekommen, welche zum Ankauf einer großen Menge 
Getreides Kontrakte eingingen. Da das Königreich 
e nor an Getreide hat, ſo iſt deſſen 


# 


Ausfuhr geſtattet worden. 5 * 
Der Schweizer Tagſatzung iſt angezeigt, daß die Lage 
des Centons Teſſin unverandert ſei; die Zahl der Trup⸗ 
ven betrage zwar nur 2 Bataillone, aber die der Mauth⸗ 
beanten wäre ſehr groß, der Verkehr im Innern und mit 
der Schweiz vielfältig gehemmt und erſchwert, andere 
erhältuiſſe druckend und die e ſeines Schick⸗ 
als dringend. Der große Rath des Cantons wünſcht 
ſelbſt die von Fraukteich angetragene Grenzberichtigung 
beſchleunigt zu fehn, doch mit moͤglichſter Schonung des 
ver aſſungsmäßigen Beſtandes und der Aus dehnung des 


Canto se. 


Memmingen, vom 16. Sept. 
Veefloſſenen Sonnabend farb auf feinem Landguthe 
unweit hieſiger Stadt einer unſrer achtungswuͤrdigſten 
Mitbürger, Herr Veit Ludwig von Laminit, im gaſten 
Jahr feines. Alters. Von unbemittelten Eltern herſtam⸗ 
mend begab er ſich als ein junger Handlungsbedienter 
von Memmingen nach Venedig und erwarb ſich daſelbſt⸗ 
als Affocie des Hauſes Reck und Laminit innerhalb 35 
Jahren, durch Thaͤtigkeit und Glück begünſtigt, ein Vers 
mögen von einer Million Gulden. Mit dleſem zog er 
ſich vor 28 Jahren in ſeine geliebte Vaterſtadt zurück, 
und lebte ſeit dieſer Zeit feinen Freunden, der Lectuͤre⸗ 
und that öffentlich und im Stillen viel Gutes. Sein 


„Tod glich feinem ſchönen Leben. Er gieng nach Tiſch in 


feinem Garten ſpaziereu, ſetzte ſich in einer Laube und 
ſchlummerte fänft in jene Welt hinüber. Seine einzige 
Tochter und Erbin iſt an den Baron von Babenhauſen 
derehelicht, deſfen Güter im Wuͤr burgiſchen liegen. Bes 
merkenswerth iſt es, daß im vorigen Jahrhundert meh 
rere Memminger ihr Gluͤck in Venedig gemacht haben. 
Unter dieſen ſteht der verſtorbene Benediet von Hermann 


oben an, der ſich daſelbſt ein Vermögen von 7 Millio⸗ 


nen Gulden erwarb. Als er die Welt in einem Alter 
von 87 Jahren verließ, kam daſſelbe teſtamentlich unter 
ſeine nahen und entferntern Anverwandten in Memmingen. 


Augsburg, vom 20. Septbr. 
Se. Koͤnigl. Hoheit, der Prinz Auguſt von Preußen, 
iſt letzten Montag unter dem Namen eines Graſen von 
Rheinsberg aus Prag hier angekommen, und hat am ſol⸗ 
genden Tage die Reiſe nach Berlin fortgeſetzt. 


Wien, vom ar. September. 7 

Am xaten d. if der Fürſt⸗Biſchof von Olmütz. Graf 
Collöredo im ssſten Jabte mit Tode abgegangen. Seit 
dem Jahre 1805 war idm bereits der Erzberſog Rudolph 
geboren 1788, juͤngſter Bruder des Kaiſers, als Coadju⸗ 
tor beigegeben. = 

Von Schloß dof aus hat der Kaiſet mebrere ungarſche 
Bergſtädte beſucht. 

Bel Eautionen, welche Staatsdiener mit Bankenoten 
geleiſtet daben, ſoll, ungeachtet der Reduction, das eins 
mal gegebene Capital als hinlänatich betrachtet werden. 
Bel Pachtungen und Lieferungen, und dei Privat Ca ie⸗ 
Bun a muß der Betrag mit Einlöſungsſcheinen ergänge 
werden. + 1 2 

Mit dem 16. Oktober werden die Bankzettel von 30 
und 25 Gulden oußer Cours geſetzt. 

Ec find gegenwärtig dier viel paͤbßliche Ducaten in 
Umlauf, beſonders von Pius VI. e 5 

Zu Genua find den 31. v. M. 2 Hochzeiten gefeſert 
worden, die wegen des Alters des be 1 Braut- 
paars merfmördig find. Von den belden Brästigamen 
war der eine 1718 geboren und ſchon mal Wittwer ges 
weſen, der andere war 1729 geboren. Von den deiden 
Btaͤuten war die jüngre 1743 und die ältere 1737 gebo⸗ 
ren. Beide Paare käblten zaſemmen 317 Jahre. 

Mannbelm, vom 23. Sept. 

Der Königl. Preußiſche General = SchaufpirT : Direktor 
fand iſt hier ongefommen, und wird auf der hiefigen 
Bühne, die eie ſtens mit Stolz ibn unter ihren Mitalies 
dern idolte, im Lauf, dieſer Woche, am aßsſten, asſten 
und z7iten dieſes, in Fridolin, Natdan und Vetſöhnung 


N aufireten. 


Paris, vom 28. September. 5 

1445 (Durch außerordentl. Gelegenheit.) 

Am gaſter kam der Kayſer von Boulogne zu Calais an 
wo die Einwobner über feine Ankunft dle lanteſte, leb⸗ 
bafteſte Freute zu erkernen gaben. Von Calais verfügten 
ch Se. Majeſtaͤt nach Oüende. Von da begaben ſich 
Allerkoͤchgdief lden nach Breskens, wo Sie am azſten 
des Abends ankemen, nachdem Sie die Znfel Cadzand 
m Pferde paßirt waren. 

Am agſien, um 1 Uhr des Nachmittags, begab ſich der 


Kayſer an Bord der Ecadre. Se. Majeſtät ſchlafen alle 


Nacht auf derſelben. Von da machen Sie Idte Exeur⸗ 
fionen noch u beyden Ufern der Schelde und nach den 
Seeländiſchen Inſeln. Wie es heißt, werden Aller och ſt⸗ 
dieſelden auf der Schelde und in daſiger Noch barſchaft 
dis zum ayſten bleißen und an dieſem Tage mit Igeer 
Maſeſtät der Kaiferin zu Antwerpen zuſammentreffen, 
Höchſtwelche Sich am z6ſten noch zu Laeken befand, we 
an dieſem Tage großer Cerele und Ball ſeyn ſollte. 
257 Kayſerſ. Hoheit, die Brinieffin Borg deſe, ward am 
asfie f en erwartet. ; 

en Aufenthalts zu Oſtende hat der Kayſer 
von neuem feinen uns kanderlichen Entſchluß iu erkennen 
gegeben, die Ausfuhr der Franzöſiſchen Weine auf alle 

kt zu beaunfiisen, fo wie die Seidenfabriken zu Lyon. 
Se. Majestät befinden ſich ununterbrochen in allerdöͤch⸗ 

e lſeyn. St 
: nr (ober an erfcheinen zu Paris täglich nur 4 
politiſche Blatter, naͤmlich der Moniteur, das Journal 
15 Empire, die Gazette de France und das Journal de 

aris. 

Brüffel, vom 22. September. 

Heute Morgen um x Uhr bielten Ibre Majeſtät um 

ter dem Donner der Kanonen ihren Einzug zu Brüſſel. 


Bruͤſſel, vom 26. Sept. 

Geſtern gab man, auf Befehl, auf dem bieſigen Tbea⸗ 
ter: Andremache und den Caliſen von Baadad. Von; 
Uhr des Nachmittags an draͤngten fich die Merſchen nach 
dem Eingange des Schauſoiels; nie ſah man eine folche 
Begierde, nie ein fo außerordentliches Zuſttdmen den 
Leuten, welche die Hoffnung berbei zog, noch einmal Ihre 
Majeſtaͤt die Kaſerin zu fehen. 5 

Um 31 Nor kam Ihre Majeſtaͤt die Kalſerin in Ibrer 
Loge au. Der ebrfurchtsvolle Eothuſtasmue, den Idre 
Gegenwart erregte, laßt ſich nicht beſchrelben. Alle Ge⸗ 
mütber waren. eleetrifirt. Der tauſendmal wiederholte 


Ausruf! Es lebe der Kaiſer! Es lebe die Kaiferin! Es 


lebe Marie Louiſe! Es lebe der König von Rom! toͤnte 
von allen Seiten des Saals wieder, während die Per ſo⸗ 
nen, die nicht in das Schaufpiel hatten kommen können, 
glelchſam zum Echb draußen dienten. Dieſe Ausbrüche 
der Ergebenbeit und dex Freude der Zuſchauer erneuerten 
ſich bei allen Zwiſchenakten und äußerten ſich von neuem 
aufs lebhafteſte, als am Ende des Stuͤcks Andromache 
‚Ihre Majeſtät bie Kalſerin ſich erbob, um ſich megzubes 
geben. Diele erhabene Prlnzeſſin zeigte ich über die 
Beweise der Liebe fehr gerührt, welche fie den Btuͤſſelern 


· t. 3 . 
u e Tragödie Andremache ward aufs treflichſte gege⸗ 
en. Talma, Damas und Mesdemolſelles Duchesnois 
und Bourgeing rivaliſirt'n mit ihren Talenten bei dieſer 
Gelegenheit. Mamſell Bourgoing fpieite die Rolle der 
Andromache, Mamſell Duches noi Hermione, Damas dle 
Rolle des Porrhus, und Talma, dieſer Nachfolger von 


* 


Lekaln und Larlve, übertraf ſich gleichſam in der Rolle des 


Oreſtes. 8 Ve 
Brüſſel, vom a5. Sept. 

Geſtern hatten wir bier elnen der ſchoͤnſten Tage. Ihre 
Majeflär, die Kelſeetn, traf um 1 Uhr zu Brüffel ein, und 
nadın die St. Gudule⸗Kirche in Augenfchein, deren Merk 
würdigkeiten und. prächtige Tapeten Hochſtderſelben von 
dem Pfarter der Kirche gezeigt wurden. Hernach beſuch⸗ 
ten Ihre Majeftär die ſchoͤne Spltzen Fabrik des Herrn 
Vanderboraht, wo Hoͤchſtderſelben verfchiedene Pre dukte 
derſelden uberzeden würden. Um 9 Uhr des Abends dega⸗ 
ben ſich Ihre Maſeſtaͤt nach dem Park zu dem F ſte, 
welches Sie neruhrt harten, von der Stadt Prüffel an: 
zunehmen. Noch einer kleinen Oper, die aufgeführt 
wurde, begaben ſich Ihre Mei ſtaͤt durch den Lanıfcal, 
wo Sie aufs buldteichſte mit mehrern Perſonen ſp achen. 
Alsdann fuhren Ste danch den Park zurück Usberoll ers 
tönte der Ausruf: Es lebe der Kayſer! Es lebe die 


Kayſerin! 5 8 
Vließingen, vom 19. September. 

Durch den Marine, Commiſſeſt der Infel Walcheren ſſt. 
den Fiſchern bekannt gemacht, daß Se. Moisftät. der 
Kalſer, ihnen 11 bis zjdb rige Kinder aus den öffentli⸗ 
chen Anſtalten zur Diepofition gäbe, um ihr Gewerbe 
deſto beſſer zu treiben, indem die Bevölkerung der Kuͤſte 
dazu nicht über binreichend feye Dirfe Knaben follen bis 
zum ısten Jahre bey ihnen dienen, und fie erhalten für 
jeden 400 Franken, naͤmlich das erſte Jahr 100, das ate 
90 das zte 80 und das 4te 60 Fr. x . 

Amſterdam, vom 28. September. 

Es wird eine gänzliche Amalgamirung der Portugleſt⸗ 
ſchen und Deutſchen Juden ſtatt fin den. i 
5 Neapel, vom 13. Sept. 

ler iſt jetzt die zte Ausgabe von 3a neuen Fabeln von 
e 2 — 1 8 Hand⸗ 

0 on Petrotti gefunden bat, welche die Koͤnigl. Bir 

bliothek beſitzt. 5 5 
Ancona, vom 4. Sept. N 2 

Geſtern zug eln beftiges Gewitter über unfer Departe⸗ 
ment. Zu Urbino richtete ein Blitzſtrahl in dem Pallaſt 
der Municivalität mehrere Verwüstungen am, und unweit 
St. Andreas wurde ein Prieſter mit dem Pferd, auf dem 
er titt, von einem andern Blitzſtrabl auf der Stelle ge⸗ 
toͤdtet. Zwel Bauern waren ſo unvorſichtis, ſich waͤh⸗ 


rend des Gewitters unter einen hoben Baum zu flüchten. 


Auch dieſe fielen mit den 3 Ochſen, die fie bey ſich hat⸗ 
ten, durch einen gewaltigen Blitz todt zur Erde nieder. 
Rom, vom 19. Auguſt. 
Am Geburtstage Napoleons waren von der Rezierung 
Gaben an Hülfsbedürftige, und an zwoͤlf ledige Frauen⸗ 
perſonen ein Heiratdeguth ausgethellt worden. Der Um⸗ 
ſtand, daß das nene Fe ſich mit dem alten Kirchenfeſt 
der Himmelfahrt Maria vereinigt, macht den Agten Au⸗ 
auſt der geſammten Volksmenge zu einem Feiertag. Sankt 
Peter ſah an demſelben eine kirchliche Zeremen‘, die ge⸗ 
gen dos bisherige ſebr abſtach. Statt der Mönche und 
uümäblichen Geiſtlichen, die ſonſt in Kutten und langen 
Kleidern den kirchlichen Feierlichkelten beiwobnten, ſah 
man diesmal das Militair volberrſchen. Eine flarke 
Relbe von Soldaten eines friſch angekommenen Schwei⸗ 
zerregiments hielt in der Mitte des Kirche einen langen 
breiten Raum offen. Un den Gtubl des Kaifers ſaß 
man die prächtig gekleidete toͤmiſche Nobelgarde, in einem 
aröͤßeren Kreiſe die ſämmtlichen Behörden der Stadt. 
Seidſt der Hauptaltar war vom Militär 1% ehen. Die 


Trommel rauſchte auch in der Kirche, das Gewedr fun⸗ 
kelte, und als in der Meſſe das Hochheiligſte emporgevo⸗ 
ben wurde, ſank auf das Zeichen des Denen? das ſimeit⸗ 
og Mitieke auf ein Knie nieder, mitentblößten Haupt. 
Zu Reicher Zeit donnerten vem Fort die Kanonen. Et 
nen nie geſchenen Anblick gewährten unter den Fonäituir- 
sen Perſonen die diei Nabdinep, die bel dec generkichen 
Einweitung der neuen Synagoge auf die Tefeln des Ze⸗ 
ſetzes den Eid des Gebotſams geſchworen balken. Wie 
es bei dieſem Anlaß mit den Prieſtern, die nicht geſchwg⸗ 
ren baben, und den Gemeinden, wo es keine geſchwerne 


Prieſler gab, gehalten worden iſt, Käse ſich nicht mit Be⸗ 
ſtim FD 0 geben. So viel leuchtet aus oſtem hervor, 
daß HR Angelegenheiten als eine lanawierlge Krank 


heit! hebandelt, der ſich nur nach und nach abhelfen läßt. 
Ei iſen haben die einzelsen Judivldusg, welche ſich 
noch bt und dort in Kloͤſtern befanden, dieſelden räumen 
muͤſſen, und ſo führt ein Schritt den andern herbei. 

Es 0 ‚hr ſich von ſelbſt, daß die geſchwernen Prieſter, 
wo von einer Anſtellung die Rede if, den Verzug baben, 
fo wie den Exmoͤnchen, welche den Eid‘ geleiſtet, durch 
ein Kaiſerl. Dekret, ſelbſt im Fall einer Anfiellnng bei 
einer Pfarrei, die Ponfien, die fie zu bekommen batten, 
seſichert wird. Hier hört men setzt die Meſſe, ohne ſich 
um derjenigen, der fie lieſtt zu dekümmern, wahrend im 
Anfange bismellen die ganze Kirche leer dlieb, wenn es 
bleß der Meſſeleſende ſei ein beeideter Geistlicher. Mit 
Verwunderung ſieht, wer den Kirchen ſtaat gekannt hat, 
welche Veranderungen in Zeit von einem Jahre ins Werk 
geſetzt worden ſind. 

London, vom 17. September. 
(Aus dem Journal de l' Empire.) l 

Eine Depeſche, wovon folgendes ein Aus tug, iſt ges 
tern von Lord Wellington aus Fuente Guinalde vom 
31ſten Auguſt an den Grafen von Liverpool angekommen: 

„Der Feind bat ſeit meinem Bericht an Ew. Herr 
lichkeit vom 1gten dieſes, keine wichtige Bewegung ges 
macht. Eines ſeiner Detaſchements, aus 2200 Mann In⸗ 
fanterie und Cavallerie beſtehend, kam am Abend dieſes 
Tages zu Gata an, einem Dorfe, welches an der ſäͤdli⸗ 
chen Seite der Bergkette liegt, die Caſtilien von Eſtre⸗ 
madura trennt, und am folgenden Morgen uͤberfiel daf- 
felbe ein Dragoner Piket zu Trebejo, welches von dem 
Lieutenant Wood kommandirt und zu Gefangnen gemacht 
wurde.“ 

. London, vom 18. Seytbr. 
„Aus dem Journal de l'Empire.) 

GeRern iſt ein neues Fell Eiſen von Cadix mit Briefen 
und Zeitungen bis zum ıfen September ungekommen. 
Mlt Bedgaern führen wir an, daß die wichtigſte Sache 
die fie e ten, die offizielle Nachricht von der Nieder⸗ 
lage der Amer von Marcia iſt. Wir theilen unfern Le, 
fern gachſtehenden Auszug aus der Zeitung Conciso vom 
zoſten, Aug, mit, welcher ſich auf dieſe ungluͤckliche Affaire 


bezieht: sa) 

1 ä ; 2 nn Tage — 17. ng x 

„Die ganze Arm er angekommen; ſie it in vol⸗ 

4 Ruͤckzuge. Am ten griff uns Marſchall Soult mit 
8000 Mann auf zwey verſchiedenen Punkten an. Der 
eine ward eine Zeitlang von dem General Freire mit 
Bravour vertheidigr; allein auf dem andern Punkt konn⸗ 
ten wir nicht einen Augenblick Stich halten, weil ſich 
die Diviſton Que dra und 3000 Mann von der Expedition 
nicht daſelbſt befanden, obnerachtet fie ausdrücklich Befehl 
dazu erhalten batten, Die Linie ward auf dieſer Stelle 


ſogleich durchbrochen, und die Spanier, die Walloniſchen 
Guben, das Reuiment de la Patria und die Jäger haben 
[ recklich gelitten. Idr Verluß ward durch Abweſenhelt 
der Cavallerie und der Artillerie vermehrt, die ſich zey 
Quatra befzuden. Gen ral Freire verd ent wegen des 


Rückſuze, den er 57 Lieues weit gemacht, die größten 
Lebſpruche. Dee Feind iſt 3 Lleues von hier auf der Alle 


dein Seite der Lolca.“ 
Wingdſor, den zo. Gent. 


Det Zuftasd Sr. Mei-fät ih fertdeuerrd wle bisher. 
Zu Strsmengate bey Kendel lebt noch eine Schweſter 


des Capitals Ceok. Sie iſt 38 Jaßre ot und Wittwe 
Hoch soͤllgen Verſtand, 


des Simon Harken. Sie bheſzt 
ein gutes Gedächtniß und iſt ſeyr munkern Tem petraments, 


* 


Von ihren jeda Kindern iſt die juͤngſſe Tochter bey ibr“ 


— Stricken erwerben ſie ſich einen nothdürftigen Un⸗ 
ter halt. ee 

Bei den Azoriſchen Inſ lu ſſt am rsten Juni der 
Ausbruch eines Vulears erfolgt, der am auen Juli eine 
Jaſel von 2 bis 3 Meilen im Umfange ig bildet hatte. 


Petersburg, vom 17. Sopt. 425 


Der als geiſtreicher Schriftſteller bekannte General⸗Ma⸗ 


jor Klinger, Direktor des erſten Kadettenkorps, 
Geueral⸗Lieutenaut eruaunt worden. 

Buchareſt, vom 1x. Septbr. i 
In der Nacht auf den gten 92 die Türken mit meh⸗ 
reren Fahrzeugen von Ruſtſchuck aus einige 1000 Mann 
auf das wallachiſche ufer über, bemachtigten ſich einer, 
nur einen Pitoleuſchuß weit von Slobodſe entfernten, 
ehemaligen Donauinſel der linke Arm, der ſonſt dieſe 
Inſel umfloß, iſt gan ausgetrocknet „ und fingen unge⸗ 
aumt an, Verſchanzungen gutzuwerſen. Am 9. Morgens 
waren fchon über 10000 Türken in 
ruſſiſchen Vorpoſten handgemein würden; 
war unentſcheidend, die Turken fuhren fort ſich zu ver⸗ 
ſchanzen und Trurpen herber zu ſetzen. 
Namensfeſte Sr. Majeſtat des ruſſiſchen Kaiſers, welches 
hier, wie gewoͤhnlich, ſehr feierlich begangen wird, ver⸗ 
muthet man einen Angriff auf die türkiſchen Verſchan⸗ 
zungen. i iste 
General Markow iſt Befehl ergangen, in Eilmaͤrſchen her⸗ 
bei zu kommen. — Einem Gerücht zufolge dürfte ſich 


iſt zum 


lobodſe, die mit den 
das Gefecht 


Heute, als am 


An die in Belgrad ſtehende ıste Diviſton des 


der Großvezier ſelbſt bei dieſen neuerdings über die Do⸗ 


nau gegangenen tuͤrkiſchen Korps befinden. Seit dem 
sten dieſes hatten die nördlicher: bei Tſchuperten überges 
gangenen Türken täglich die ganze Vorpoſtenkette der 
Ruſſen von ihrem verſchanzten Lager aus beunruhigt, 
Dieſe verſchiedenen Angriffe ſcheinen mit dem bei Ruſt⸗ 
ſchuck unternommenen Uebergange in Verbindung geſtan⸗ 
den zu haben. eg 
Warſchau, vom 2a neigt ’ 
Vorgeſtern, den arſten dieſes, Abends um z uhr, iſt 
Se. Majeftät der König, unfen‘ hier eingetroffen. 
Allerhoͤchſtdeſſen Eimug in die JHauptſtadt hatte unter 
dem Donner der Kanonen, Lauten der Glocken und dem 
frohlockenden Ausruf: Es lebe unſer aaa Monarch! 
ſtatt. Die hieſige Garniſon trat in Parade aus. 


Diejenigen Väter des Nationaleonciliums, welche fi 
von Paris zum heiligen Vater nach Savona —.— — 
ere e han e 6 Je hi 
Betref ihrer te rage iſt bis jetzt nichts zur 
Kenntniß des Publikums gekommen. e - 


September daſelbſt. In 


7 


* 
2 \ 


* 

Die zu Toͤplitz derſtorbene Fuͤrſtin Startoryska binter⸗ 
laßt ein Vermögen von 700,000 Dukaten. 

Haar Iwan der Große hielt eine vom Könige von Daͤn⸗ 
hemark ihm im ısten Jahrhundert! geſchenkte Wanduhr 
für ein „Zauberwerk, das ſich nickt ſchicke für einen 
chriſtlichen Zaar, welcher einen Gott glaube und nichts 
mit den Planeten zu ſchaffen haben wolle.“ 85 

Als ein Prediger in Newkaſtle Kinder katechiſirte, be⸗ 
ſchrieb er ihnen die Hölle als einen ungehenern Schlund 
voll ewiger Glut und ſchrecklichen Feuels ſohr malerifch, 
Die Tochter eines Mannes, der viele Kohlengruben be⸗ 
aß, ſtand entfernt, horchte mit ſichtbarem. Antheil, draͤngte 
ich eifrig hinzu, um dem Prediger näher zu kommen. 
Dieſer wollte ihre Lehrbegierde, wofür er es hielt, gern 
befriedigen. Tritt näher, meine Tochter, rief er; wün⸗ 
ſcheſt du eiwas noch genauer zu wiſſen? „O liebſter Herr 
Paſtor erwiederte das Kind, köanten ſie nicht machen, 
daß der Teufel feine Kohlen vom Papa nähme!“ 

Dem Lord Buckingham, einem großen Kenner guter 
Gemälde, wurden die eben Sakranſente von Pouſſin 10 
malt gezeigt. Er fand au dem Gemälde, das die Ehe 
vorſtellte, vieles zu tadeln. Man ſieht wohl, ſagte er zu 
einem bei ſich Nene Freunde, daß es ſchwer iſt, eine 
gute Ehe zu finden, auch ſogar in der Malerei. 

Auf den ruſſiſchen Univerſicaͤten Caſan und Charkom, 
oll künftig der Rector, fo wie in Moskau und Wilna, 
ſein Amt drei Jahre lang verwalten. Als Grund iſt au⸗ 

egeben, daß er alsdann mit den Pflichten deſſelben be⸗ 
annter und gegen Unachtſamkeiten Mittel anzuwenden 
williger, ſo wie auch mehr geachtet ſeyn werde. E 

ie ehemals unter dem General Sumarom und jetzt 
untet dem Prinzen Carl von Mecklenburg ſtedende Di⸗ 
viſten, die bis letzt in der Gegend von Choczym ſtand, 
iſt ven dort abmarſchirt, und wird in die Gegend ven 
Kar inſee in Podolten vertheilt werden, in weicher Stadt 
das Hauptquartier ſteht. 

Nach dem Journal de Empire brachte der General 
Uwarew aus Petersburg die Ordre zur Armee, daß alle 
in Podelien, der Moldau und Wallachei gelegene Trup⸗ 
pen, zuſammen 50000 Mann, den General Kutefom vers 
Rärten ſellten. Außerdem ſoll noch eine Reſeroe gebildet 
werden. Jene Truppen hatten im Fruͤhjahr meiſtens die 
Armee verloflen. 

Zu Kulmbach wurde am 17. September die Giftmiſche⸗ 
rin Aung Maria, verwirtwete Zwanziger, geborne Schön: 
leden aus Nurnberg, so Jabr alt, durch das Schwerdt 
bingerichtet. Sie batte durch Gift 2 Perſonen getödtet, 
die Juſtizamtmaͤnnin Glaſer und die Kammeramtmaͤnnin 
Geohardt, bei denen ſie in Dienſten fand, und eine 

Reibe anderer Vergiftungen, welche keine tödlichen Fol⸗ 
gen hatten, verübt ferner, einem Kammerherrn in Wei⸗ 
mar einen Ring votz orbis 80 Louisd'or arftohlen, den 
fie um go Gulden ug Ban und bei ihrem Abgang aus 
dem Geb bardſchen Haufe dag in der Küche befindlich ges 
weſene Salz vergiftet. Die Giftmiſcherin vergiftete in 
Fat Thee, Bier durch Muͤckenſtein, Arſenik und Maͤu⸗ 


gift f 
Carl, Erzherzog von Oeſterreich, wurde zu Florenz am 
ten Seprember 1771 geboten. Da er der dritte Prinz 
e nes Haufıs mar, fo batten ihn feine durchlauch tigten 
ltern dem gelftlichen Stande befimmt. Eine Kleinigs 
eit wulde die Veranlaſſung, daß er nicht dieſe, ſandern 
die ee Lauf ahn durchlief. Joſeph der Zweite 
beſuchte, auf feiner Reife nach Itallen, 1776 feinen Bru⸗ 
der Leopold zu Florenz. Um den kriegerischen Oeiſte des 


Kaiſers zu ſchmeſcheln, wurde das Spielgeräthe des klet⸗ 
nen Prinzen mit den Attributen des Soldatenſtandes ver⸗ 
mehrt. Keinem machte dieſes mebr Freude als dem Siäb- 
rigen Karl, und er ſchlen ſich nicht beifec zu gefallen, als 
in Wehr und Waffen. So kam es denn, daß ihn der 
Oberhofmelder em erſten Morgen nach der Ankunft des 
Katfers mit Gewehr und Patſontaſche, den Degen an der 
Seite, mir den Gacdißen vor dem Kabinette des Kaisers 
Schſdwache ſtehend fond. „Was machen Sie hier 
Pein?“ frage der Oßerhofmelſter. Ganz gleichgültig 
antwortete Karl: „Ich beſchuͤtze den Onkel.“ In dem 
Augen. lick trat Jeſerh ans dem Kabinet, bob ibn in die 
Hoͤde, küßte ina, und ſagte: „Recht, ebe ne te 
ich wohl ſicherer ſeyn, als im Schutze fo lieber Berwand 
ten! Doch, deinen. Diem zu belohnen, und mit in Sie 
kunft einen guten General zu erhalten, ernenne ich dich 
zum Inhaber des wafınt gewordenen Karl von othein⸗ 
gifchen Infanterie Regiments.“ Noch immer beſitzt der 
Eriberzog dieſes Nesimens, und täglich empfaͤngt es Bes 

weiſe ſeiner beſondern Liebe. f 0 

Das alte Bergſchloß Spielberg in Franken, welches der 
noch vorhandenen Fcnlch⸗ Oeltlagſchen Linie den Namen 
gab, und nun an Baiern gekommen iſt, dient jetzt einer 
Harmonſe von Beamten, Predigern und anderen Hono⸗ 
retloren der Nachbarſchaft zum Verſammlungsplatz an 
beſtimmten Tagen. Sie erkauſten es für den geringen 
Preis von 1805 Gulden. 7 

In Danzig iſt wegen der mißrathenen Erndte die Laſt 
Roggen von 120 Gulden auf 300 gestiegen. 

Im Juni machten 6 engliſche Soldoten von der Gar⸗ 
niſon zu St. Helfna ein Complott, mit Hülfe eines ame⸗ 
kikaniſchen Schiffs iu deſertiren. Da fie ader fürchteten 
das Schiff möchte viſitirt werden, gingen ſie in dem 
Boot eines Wallfiſchfabrers am 10. Juni in See, bloß 
mit 25 Pfund Brod, 32 Qunt Waſſer und einem Com- 
paß verfehen. Ihre Hoffnung, das amerikaniſche Schiff 
Celumbta, und als fir dieſes nicht trafen, die Inſel Acs 
eenſion zu erreichen, ſchlug fehl; fie mußten endlich den 
Wes quer über den Ocean nach Braſillen eluſchlagen. 
Nur einmal fingen fie einen Delphin, ſaden ſich gendtble 
get ihre Schuhe zu verzehren, und ſelbſt einen ihrer Ka⸗ 
meraden, der den Vorſchlag gethan hatte, daß einer, den 
das Loos beſtimmen ſollte, für. die Erhaltung aller ges 
vpfert werde. Er ſchuitt ſich ſelbſt die Adern auf, vers 
biutete almablia, und diente feinen Ungluͤcksgenoſſen zur 
Nahrung, bis fie den 8. Juli, alſo 4 Wochen nach ihrer 
re von St, Helena, Nie de Janeiro glücklich er⸗ 
reichten. \ ? 

Michdel Bouches, ein ssiähriger Landmann in der Ge⸗ 
gend von Toulouſe, verfiel ſeit Kurtem in Geiſtesverwir⸗ 
rung. Man gab indeſſen, weil er keinen beſondery Un⸗ 
ſug trieb, nicht ſonderlich auf ibn Acht, und ehm da⸗ 
durch Gelegenheit ſich Piſtolen zu verſchaffen) mit wel⸗ 
chen er feine Frau und Kinder ermorden wollte. Da er 
dieſe nicht traf, zerſchlug er alle Mobilien, ſteckte das 
Haus an, und erſchoß ſich dann ſelbſt. 


Hohes Alter. f 
In Ratingen, im Bergiſchen, ſtarb kurzlich ein Jube 
pon 113 Abet, der bis 5 ein Ende den Hy Ge: 
brauch feiner Sinne behielt, täglich feine, Pfeife Taback 
rauchte und sewöpylich fein Kartenſpielchen dazu machte. 
Im Dorfe Brenkelen, bei Utrecht, farb am 14. Auguſt 


die Wittwe Weiß im ıroten Lebensjahre. Sie aͤußerte 
bis zu ihrem Tode vollkommene Verſtandeskraft. 

Am 14. September feierte die Wittwe Dietrich zu No: 
denbach bei Neuwied ihren rosten Geburtstag. Alle ihre 
Sinne ſind unverletzt, und von einer Reife, die fie im 
aofien Sabre: ihres Lebens nach Ungarn machte, ſpricht 
fie mit einer Lebhaftigkeit, als ob fie erſt jetzt davon zu⸗ 
ruͤckgekehrt waͤre. Ihren Mann, der 20 ahr jünger 
war als fie, heirathete fie erſt im 4 ſten Jahte ihres Al⸗ 
ters, und gebar ihm dennoch ſieben Knaben und ein Mäd⸗ 
chen, alles rüstige Kinder, den juͤnagen Sahn im “ofen 
Jahre. Sie hat den Ruf eine ausnehmend rechiſchaffene, 
ſieſßige und wohlthaͤtige Frau zu fein. 

+ > . = 4 


re Anekdote n. 

De Tod der Kaiſerin Maria Thereſia, im Jahre 
1580, veranlaßte eine ganze Schaar von Dichtern und 
Reimſchmieden, ibren Verdienſten den ſchuldizen Tribut 
zu bringen. 2 Big: 

Natürlich erſchienen unter einer ſolchen Menge von 
Gedichten viele mittelmäßige und fchlechte, 

Eine unter andern hob folgendergeſtalt an: 

„So hat Thereſia denn auch ins Grab gebiſſen!“ 

Der Cenſor gab es dem Verleger mit den Worten zu⸗ 
ruͤck: „Non imprimatur, denn der Dichter hat in Heu 
gebiſſen.“ \ 


Als der Kaiſer Sofepb II. das neue Tollhaus in Wien, 


Mus 


das 1733 vor dem Schottenthore erbaut wurde, beſich⸗ 
tigte, fragte er den Aufſeher, der ihn in dem Gebaͤude 


berum führte: wie man denn die Narren in den zu ihrer 
Wohnung beſtimmten ſogenannten Thurm bringen werde? 

Der Auffeher, welcher nicht darauf achtete, daß der 
Monarch gerade in der Mitte zwiſchen ihm und einem 
ſeiner Bedienten ging, wiederholte zwei bis dreimal, daß 
vorauf der Aufſeher der Narren, in der Mitte der Narr 


und zuletzt die Wache gehen, und ihn durch den engen 


Gang bis zu ſeinem Gemach fuͤhren wuͤrde. 

Endlich ſagte der Kaiſer: ich habe Euch nun lange 
genug den Narren gemacht, jetzt ſtellt Ihr Euch in die 
Mitte.“ 


1 > 


Cours der Staats-Papiere. 


"Berlin den 27, Septbr. 1611. Briefe Geld 
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Anzeige 
eines neuen intereſſanten Werks, welches in allen 
Buchhandlungen zu haben iſt: 

N e | 
durch Franken, Baiern, Oeſterreich, Preußen 
und Sachſen, 

b dem i 
Freyherrn C. U. D. von Eggers. 
V Binde. 2. Preis 8 Thlr. 
Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher dem Juͤngern, 1809. 


Eine Reiſe durch die bedeutendſten Länder Deutſch⸗ 
lands, verfaßt von einem Manne, der zu ſehen verſtand, 
der manches Uebel weiſſagte, und als Reiſebeſchreiber wie 
als Kenner der Staatsverwaltungen ſich ſchon durch fruͤ⸗ 
here Schriften Achtung erwarb, kann für den Deutſchen 
um ſo weniger ohne Intereſſe bleiben, da fie in zwei, 
fuͤr die traurige Geſchichte unſerer Länder und Städte, 
wichtigen Jahren die ſes neuen Jahrzehents gemacht iſt. 
Man trifft hier nicht blos den unterhaltenden Reiſebe⸗ 
ſchreiber, der wahr und klar darzuſtellen weiß, was er 


ſahe, lebendige Schilderungen von Gegenden, ihren Schoͤn⸗ 


heiten und Naturmerkwuͤrdigkeiten, von Sitten und dem 
geſelligen Leben entwirft, und uns Wien und Prag, Ham⸗ 
burg, Berlin und Hannover, Muͤnchen und Dresden und ſo 
viele andere Städte mit ihren Menſchen, Kunſtſchaͤtzen, 
wiſſenſchaftlichen Anſtalten und ihrem Elend ſehen laßt; 
ſondern man trifft auch den richtigen Beobachter, der 
freimuͤthig Fehler der Verfaſſungen aufdeckt, und mit 
mancherlei wichtigen Bemerkungen, und mit mehreren 
in der Zeitgeſchichte unbekannten Umſtaͤnden uns ber 
reichert. Das Werk befaßt zu viel, als daß fein Inhalt 
einzeln Fönnte angegeben werden. Fuͤr den Werth deſſel⸗ 
ben buͤrgt des Verfaſſers Name wohl ſchon allein. 


Obiges iſt der Nicolaifehen Buchhandlung in Stettin 
zu haben. 1 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Meine Frau iſt heute von einem geſunden Maͤdchen 
ſehr gluͤcklich entbunden worben. Gatz den sten Octo⸗ 
ber 1811. Der Stadtrichter Schatz. 


Lotterie Anzeige. 
Looſe zur sten Koͤnigl. kleinen Geld⸗Lotterie find jeder 


Zeit, und bis zum Ziehungstage in meinem Comtoir 
zu haben. David Sirſch in Stargard, 
Koͤnigl. beſtallter Lotterie ⸗Einnehmer 
an der Holzmarktſtraten⸗Ecke No. 33. 


5 
Publikand u m. 

Der Elnwobner Matten in Bredew hat einen bieſigen 
Einwohner, welcher in Gefahr geweſen zu ertrinken, nicht 
allein lebendig geteitet, ſondern denſelben hiernächſt auch 
die Nacht über bey ſich behalten, ihn gepflegt, gewartet, 
ibm die Kleider getrocknet und bierauf denſelben der Po⸗ 
lizey überliefert; für welchen Evelmuth demfeiben die, 
mit öffentlich gedankt und ihm die geſetzliche Belohnung 
zugeſichert wird. Stettin den aten Oecober 871 

Königl. Polizey⸗Directer von Stetlin. 
Stolle. 
2 2 ' 
Steckbrief. ei = 

Der Andi onde George Lewandoweky ha 
geſtern . een be, dem bieſtgen 
rreſte zu entweichen. Alle Behörden werden daher er⸗ 
fücht, dieſen Eatwichenen, falls er ſich irgendwo betre, 
ten laſſen follte, zu orretiren, und auf biefige Soften 
durch einen ſichern Transport anbero abliefern zu laſſen. 
Sein Signalement if folgendes: Er iſt einige 30 Jahr 
alt, mittler ſtarker Statur, mit braunen Augen, ſtumpfer 
Naſe, aufgeworfenen Lippen, ſchwarzem Haare, brauner 
und geſunder Farde im Geficht, und war bey feiner Ent⸗ 
weichung mit einem grauen Rocke bekleidet. Neuſtettin 


en zten Oetober 1811. > 
25 Könige Hintervommerſche Speelal Land⸗Armen⸗ 
Direction. Klatten. 


Brennholz Auction. 


Auf Befehl der Koͤnigl. Finanz Devutation von der 
Neamark, ſollen die in dem Königl. Reppenſchen Forſt⸗ 
tevier vom Raupenfraß eingeſchlagene 6200 Klaftern drey⸗ 
fuͤß ges kienen Klobenbrennholz oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden, gegen gleich banre Bezahlung in Courant, ver⸗ 
kauft werden, wozu auf den 24ften October kuͤuftigen Mo⸗ 
nats der Verkanfstermin auf dem Koͤnigl. Domainen⸗ 
Amte Neundorff bey Reppen feſtgeſetzt worden iſt, als 
an welchem Tage ſich Kauftuſtige einfinden, ihr Gebot 
abgeben, auch Tages zuver das Holz in der Forſt durch 
den Oberforſter Bock ſich vorzeigen laſſen können. Dat 
Holz iſt eine bis 11 Meile von dem Oderſtrohm entfernt, 
auf welchen es verſchifft werden kann. Forſtamt Neun⸗ 
dorf den zzſten September 11 11. 

a Der Forſtmeiſter Netter. 
— „„ —]. nn 
Sausverkauf x. in Swinemünde. 

Ich will mein Haus in Swinmüͤnde verkzufen und 
babe zur Verhandlung mit Kaufluſtisen den zoſten d. M. 
Vormlitags um 9 Uhr, in der Behauſung des Caͤmme⸗ 
ter Herrn Beda in Swinemünde beßimmt. Die febr 
angenehme und ſowobl üserbaupt als insbefendere dem 
kaufmann ſchen Verkehr ü eraus nünftige Lage deſſelden 
em Bollwerk, und ſeine Tüchtig⸗ und Baguemſichteit, 
ein von eigenen Gebäuden aamlich eingeſchloſſener Hof, 
ein zu dieſen Gebäuden gehörender geraͤnmiger Speicher 
und ein hinter demſelben befindlicher Garten; Dies alles 
fd Vorzüge, die bdoͤchſt ſelten beyſammen angetroffen 
werden und die mich eben deshalb aller weitern Anpreſſung 
uͤbetheben. Stepenitz den alten Oeteber 1811. 

8 Juſtizamtmann Rusckow. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 
Auction über 100 Tonnen Pommerſcher Kuͤſtenheringe, 
unter Sellsousmann Piper am Aten Oetober, Nachmit⸗ 
tags um 2 Übe. 


Auction über eine Parthey Samos, Roſinen, Herings⸗ 
und braunen Gerberthran, dicken Terpentin, Eiſenvitriol 
und feine Herdſtloͤtbe, am ı2ten October, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Speicher No. 55. rt 


Sennabend den iaten Oetsber, Nachmittags um 2 Uhr, 
ſoll in der Pleinen Domſtraße im Keller des Hanſes 
No. 683, eine Parthey uſſiſche Lichte, diverſe Sorten, 
meiſtbietend verkauft werden. . 
—— . ñæñ́—ͤw4uʃZ—ꝛ2ẽʃ tñ— —— ͤ wWᷣn— 

Nach dem Befehl des bleſtgen Königl, Stadtgerſchte, 
folen den aten dleſes Monats und an den folgenden 
Tagen, Nachmkitags um 2 Uhr, in der Wohnung des 
Unterſchriebenen, Pladderlen No. 125, Sachen von ver⸗ 
Ichiedenen Intereſſenten, als: Porcelain, Ravancı, Glas, 
Zinn, Kupfer, Meifing, Blech und Siſen, ein Seeretalr, 


ein Diean, Commoden, Spinden, Spiegel, Tiſche, Stüb⸗ 


le, Kleidungsſtücken, Leinenzeug und Betten, gegen baare 
Bezablung in Courant, an den Mels bietenden verauetlo⸗ 


nltet werden. Stettin den aten Oetoder 1811. 
5 Rouſſel. 


Mittwoch am ısten October, Nachmittags um = Uhr, 
ſollen auf dem Torney in dem Haufe No. 18 iwey zum 
Fahren und Reiten gut abgerichtete Pferde, beydes Fuchs ⸗ 
ſtuten, eis ſehr gut conditionitter Stuhlwagen, mit einem 
gam neuen Verdeck, ein Baumwagen mit Leitern, ein 
Hugſtfuͤllen, 1 Jahr und 8 Monat alt, drey Kübe, ein 
Stier, vier Ferkel, perſchledene Bienenſtöcke, und eine 
Anzahl leerer Bienenkoͤrde, gegen gleich baare Zahlung 
in klingend Courant öffentlich an den Meifbierenden 
verkauft werden. g 


Für Blumenfreunde, 

Montag und Dienſtag den Igten und ıgten October 
werde ich in meiner Wohnung, grolse Oderſtraſse No, 69, 
Auction über eine Parthey Harlemmer ‚Hyazinthenzwie- 
beln abhalten. E. D. Dreiſt. 


5 Zu verkaufen in Stettin. une 
Da Ich onnoch Macisblumen, Nuͤſſe, Sales T 
Fadennudein, Puder, ſein Provencerdsl, Federpoſen, Da; 
pier in Sorten, Berger Lebettbran in Tonnen, Rub, 
Lein, und audere Deble, Braunroth, F. F. C. Blau, 
Schroodr, feine und ordinaire Korken, Pfeifen, Rauch⸗ 
und Schnupftapack, Ciderwein, Bleywels, Götte, Dos 
lus, große vad kleine Rußbutten, auch vele andere Mas 
ler farben, beſitze; fa will ſelche, um aufzuaumen, em 
Ganzen urd Einzeln zum Einkaufspreis, und minder ge⸗ 
gen baar Geld verkaufen, C. F. Schwahn, 
3 e am Roßmarkt No. 758. 


Sadleinwand iR billion. zu baden, bey f 
Simon & Comp., am Heumarkt No. 45. 


1 


pommerſchen Küͤſtendering, Hafer, Magdeburger An: 
wies, Hauſoͤhl und weiß Makulatur dey 
A F. wolfram, Speicherſtraße No. 7x. 


15 en, in Federn ban gend, fo 
Apr e gebrauck te Pfadegeſclkre, 
Reben Fiſcherſtraße No. 1033 zum Verkauf. 


großer eiſerner angehalten nebſt Schnalen mit 
ei We ſtark mit Eiſen beſchlagene Berss 
cheffef, Steinksblen zu meſſer, ein Jagd ſchl tien mit 
585 ausgeſchlagen, einer großen sefutterten und ber 
dirten Decke nebſt Geldute, neue und gebraachte weiß 
und gelb befchlagene Geschirre zu 4 und 2 Wferden, ſellen 
im Haufe Ne. 1, in der großen Oderſttaße, aus freyer 
Hand verkauft werden. Steitin den 5. October 1871. 


eine Bertırauven werden billig. verkauft, 
et : D. ©. Radcke, gr. Laſladie No. 230, 


Quartier, fo zu miethen geſucht wird. 

Es wird ein kleines meublirtes Logis, mit Kuͤche und 
Holzgeloß, welches gleich zu be iehen if, geſucht. Den 
Mietder erfahrt man auf dem Kloferhofe im Haufe 1137 
eine Treppe hoch. Stettin den zten October 1871. 


' zu vermiethen in Stettin. ; . 

In dem zum Haufe No. 7 in der Oberſttaße gedoͤrl⸗ 
an 8 find iwey gute Nemiſen sogleich zu vers 
mieten. ST i 


—— — — ELLE PERS 


Bekanntmachung. 


Den aten November wird in der Konkel. Laſtadiſchen 
Schule zu Stettin am Pladderien No. 115 der Unterricht 
in der Seefabrtskunde, wieder ſeinen Anfaug nehmen. 
Theilnebmende daran, belieden ſich dieſerhalb verher bey 
dem Schiffscapltain Heren Roſendahl in Schwienemünde, 
oder deym Prediger Niiſchmann in dem gedachten Schul, 
hauſe zu melden. 


Ich erſuche diejenigen, welche von meinem verſtorbenen 
Brüder Bücher geliehen haben, mir ſolche bald zurück 
i hingen. : Fr. Ph. Karow. 


— . ̃ — ꝶͤnͤnꝛœu :: « UÜy.q 

einen reſp. Gönnern und Freunden zeige biedur 

6 . aß ich jetzt auf dem Roßmarkt No. 5 
e. Stettin den zflen October 1811. 


Maler Paul. 


e No. 660 wird der Tamz⸗unterricht be 
ne el mit den iſten Nevember wieder An 
nen Anfang nehmen, und bittet um geneigten Zuſpruch. 
Stettin den ıflen Oetober 1811. 


Allen meinen hieſigen als auch auswaͤrtigen Kunden 
und Freunden mache hiedurch ergebenſt bekannt, daß ich 
mein Logis verändert und jetzt in der Frauenſtraße im 
Weberſchen Hauſe No. 924 wohne. Ferner mache ich 


demſelben nech bekannt, daß ich nach wie vor mit ferti⸗ 


en Damenſchuhen verſehen bin, und mir ſchmeicheln 
darf, in Anſehung der Dauer, der Mannigfaltigkeit der 
Formen und des Geſchmacks, jeden der mi end 
zu befriedigen, wozu auch die billigen Preiſe das ihrige 
beytragen werden. Stettin den 28. Sept. 1811. 
J. F. Brünnlein, 
Damenſchuhmachermeiſter. 


In einer bedeutenden ie und Seidenhandlung wird 
ſogleich ein Lehrling geſücht, der eine gute Hand ſchrel⸗ 
ben, technen und die nöͤthigen Schulkenneniſſe haben muß, 
derfelbe darf aber nicht aus Stettin gebürtig ſeyn. We! 


lagt die Zeitungs⸗Expedition. 


Pferde und Wagen, zum Neifen und Spagieren fahr 
ren, find taglich zu haben, und Relfſchlaͤgerſtraße No, 133 
In Stettin zu erfragen. 5 


LotteriesAnzeige 
Zur stem kleinen Geld-Latterie, das Loos A ı Mehr 
7 Gr. Courant, ſind ganze, halbe und viertel Lonfe bey 
mir zu haben, der geringſte Einfag iſt alſo 3 Gr. Cour. 
und kann dafuͤr bis zu 2000. Rehlr. gewonnen werden. 
Auch zur Hackertſchen Ausfpielung von Gemälde und ger‘ 
ſchnittene Steine find Looſe A 6 Rthlr. 14 Gr. Cour. in 
haben. Zu jeder Lotterie werden Bläne und Gewinn Li⸗ 
ſten gratis ausgetzeben. J. C. Rolin, 
in Stettin. 
— —— — — — —-—-—— — 
An ei de. a 
Einem Hochgeehrten Publiko, wie auch denen Herrn 
Kaufleuten zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich nunmehr 
mit meiner Reſtauration vollig zu Stande bin, und 
einen jeden mit Braunſchweiger Schlackwurſt, Zungen⸗ 
wurſt, Pommerſche Schinken, Spickbruͤſte, Entenbruͤſte, 
Gaͤuſe⸗ und Euten⸗Suͤlzfleiſch und allem was bey einem 
Reſtaurateur geſucht werden kann, aufsumarten im Stande 
bin, und ſowohl im Ganzen als einzeln verkaufe, alles zu 
den billigſten Preiſen, un ee reelle und prompte 
Bedienung. 1 
Und da ich gegenwärtig anch meinen Gaſthof hieſelbſt 
im ſchwarzen Adler in der Koͤuigsſtraße, dem Stettiner 
Thor gegenuͤber, vollſtaͤndig etablirt habe; ſo mache ich 
ſolches und insbeſoudere reifenden Herrſchaften und hier 
einpaßirenden Fremden nicht nur bekannt, ſondern bitte 
auch zugleich um einen recht zahlreichen Zuſpruch, woge⸗ 
gegen ich mich verpflichte, einem jeden, bey der meinen 
Gärten zu verſchaffenden möglichften Bequemlichkeit, auf 
das billigste und prompteſte aufsumarten, und um deſſen 
Zuneigung mich ganz verdient zu machen. Paſewalck 
den 7. October 1811. Der e und Gafwirth 
orre, 


1 


Beehrenden 


